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INHALT: Neue Linien der Pariser Stadtbahn. — Die Pauluskirche in der
Länggasse zu Bern. — Umbau der linksufrigen Zürichseebahn vom Hauptbahnhof Zürich
bis Wollishofen. — „Die Verwertung inländischer Wasserkräfte ins Ausland." —
Elektrischer Betrieb auf schweizer. Normalbahnen. — Miscellanea: Hydroelektrische
Kraftgewinnung am Tessin. Monatsausweis über die Arbeiten am Simplontunnel. Städtische
Parkanlagen in Luzern. Einsturz der Bahnhofhalle Charing-Cross in London. Werke der
Beuroner Malerschule in St. Scholastika bei Tübach. Bundesbauten im Jahre 1906. Das

Stadtbild von Charlottenburg. Schulhausneuaau in Mels. — Konkurrenzen : Der Friedenspalast

im Haag. — Nekrologie: f Joseph Deglise. — Literatur: Die Pariser Stadtbahn.
Kalender für Strassen- und Wasserbau- und Kultur-Ingenieure. — Vereinsnachrichten:
Zürcher Ingenieur- und Architekten.Verein. G. e. P.: Stellenvermittlung.

Feuilleton: Meine ersten Bauherren. II.
Hiezu Tafel XII: Die Pauluskirche in der Länggasse zu Bern; Blick in die

Kirche von der südlichen Empore-
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Neue Linien der Pariser Stadtbahn.
Ueber die Pariser Stadtbahn wurden im Jahrgang

1902, Bd. XXXIX, S. 191 der "„Schweizer. Bauzeitung" an
Hand einer von Ingenieur A. Dumas bearbeiteten
Monographie, betitelt: „Le chemin de fer metropolitain de Paris",
einlässliche Mitteilungen veröffentlicht. Der betreffende
Artikel verbreitete sich nach einer gedrängten Schilderung
der Vorgeschichte dieses Unternehmens über die allgemeine

übergeben; die Teilstrecken Nr. 2 Süd und Nr. 4 und 5
sowie die Strecke Montmartre-Montparnasse sind im Bau
begriffen. Die frühere Linie Nr. 6: Place d'Italie—Place de
la Nation ging in der Linie Nr. 2 Süd auf; die Linien
Nr. 7 und 8 wurden inzwischen konzessioniert. Infolge des
sehr stark anwachsenden Verkehrs beschloss die Stadtverwaltung

im Jahre 1904, das ursprünglich vorgesehene
Achtliniennetz zu vervollständigen. Diese Ergänzungslinien,
sowie die von Ingenieur Berlier vorgeschlagenen Teilstrecken
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Bezeichnung der Linien: 1. Porte Maillot, PI. de l'Etoile, PI. de la Concorde, PI. de la Bastille, Gare de Lyon, PI. de la Nation, Porte Vincennes. —•' 2. lfyrd. Porte Dauphine,
PI. de l'Etoile, Av. de Villiers, Moulin Rouge, Bd. Barbes, R. d'Allemagne, Pere Lachaise, Porte de Vincennes. — 2. Süd. PI. de l'Etoile, PI. duTrocadero, Quai de Passy, PI. Gambronne,
Gare Montparnasse, Pl.Denfert-Rochereau, PI. d'Italie, Quai d'Austerlitz, PI. de la Nation. — 3. Av. de Villiers, Gare St-Lazare, PI. de I'Opera, R. St-Denis, PI. de la Republique, Pere
_. ,p. (-* i. AP' "'* ¦WSMBfraHiKwMHrolMHWBlr.j.. tit j n j_ nn«-* o c r» :„ nu:..i.. c*_ria..m..I.. A... u». Tirl T?.o^H?il PI n.».if*»..fr_T?n(.Ti#»rtHiiW' Pnrt«
d'Orleans. — 5. Gare du Nord,
magne, Gare de l'Est, PI. de l'Opdra, Palais Royal. — 8. Auteuil, Av. de la Motte Picquet, Les Invalides, PI. de Ia Concorde, PI. de I'Opera

Abb. i. Lageplan des Pariser Stadtbahn-Netzes. — Masstab i : 60000

Porte Clignancourt, Bd. Barbes, Gare du'Nord, Gare de l'Est, R. St-Denis, Chätelet, St-Germain des Pres, Bd. Raspail, PI. Denfert-Rochereau^Porte
l, Gare de l'Est, PI. de la Republique, PI. de Ia Bastille, Gare d'Orleans, PI. jl'Italie. — 6. (ist injä Südjiufgegangen). 7. PI. du Danube, R. d'Alle-

Anlage des Bahnnetzes, über das in Aussicht genommene
Bau- und Betriebssystem und die ungefähren Erstellungskosten.

Im Anschluss daran folgte eine Beschreibung der
im Juli 1900 eröffneten Hauptlinie Nr. i, die von der Porte
Maillot zur Porte de Vincennes führt (Abb. i). Auch über
die im Oktober 1900 begonnene Linie Nr. 2 Nord konnten
einige Angaben beigefügt werden, die sich namentlich auf
die dort vorkommenden Viaduktbauten bezogen. Seither
wurden die Linien Nr. 2 Nord und Nr. 3 dem Betriebe

sind in den obenstehenden Plan eingezeichnet; sie
durchziehen die innern Boulevards, sowie peripherisch gelegene
Baugebiete. Das derartig ausgebildete Stadtbahnnetz wird
auf einer Bodenfläche von 7802 ha 270 Stationen und
24 Endschleifen umfassen, und Paris damit ein vorzügliches
Bahnnetz erhalten.

Nachfolgend soll das Wesentliche über die neuern
Linien der Pariser Stadtbahn mitgeteilt werden, die namentlich

einige bemerkenswerte Brückenbauten und schwierige
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